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6. 1. 


Zum Dienſt der Stadt und der Vorſtaͤdte werden uͤberhaupt 45 Nachtwaͤchter 
angenommen. Jeder erhält monatlich 3 Rthlr. Tractament. Die jedem Nachtwaͤch⸗ 
ter zu ſeinem Revier angewieſenen Diſtrikte ſind in der anliegenden Nachweiſung 
benannt, und traͤgt das Gymnaflum 24 Rthlr. jährlich zur Beſoldung des auf dem 
Gymnaſienplatze angeſtellten Nachtwaͤchters bei, der 4 Kehle, monatlich, fo wie der 
auf dem Rathhauſe angeſtellte Nachtwaͤchter, für welchen Letzteren das Königliche 
Stadt⸗Gericht einen Beitrag giebt, gleichfalls etwas mehr, als die anderen erhaͤlt. 
Beide haben längere Zeit Wache zu halten. f 

Dann wird aber auch noch ein Hilfsnachtwächter für Grubenhagen und 
Schiffsbolm die Wintermonate hindurch vom 1. Ottober bis ultimo Maͤrz jedes 
Jahres angenommen. Auch werden noch 6 beſondere Waͤchter von der Stadt und 
2 Privatwaͤchter von der Kaufmannſchaft gehalten und if das Nähere pierhber hin: 
ter der Bezirks⸗Eintheilung zu leſen. 

2 

Jeder dieſer Nachtwaͤchter hat ſich überhaupt eines guten Wandels und befom 
ders der Nuͤchternheit, Wachſamkeit und Treue zu befleißigen, bei der nachdruͤcklich⸗ 
ſten Ahndung, wenn er ſeinen Pflichten zuwider handelt; und wenn die geringeren 
Strafen fruchtlos ſein ſollten, bei Entſetzung von ſeinem Amte, die jedesmal ſogleich 
eintritt, wenn ein Nachtwͤchter des Nachts und zu der Zeit, wenn er in ſeinem Res 
viere fein fo, entweder gar nicht, oder ſchlafend, oder in hohem Grade angetrun⸗ 
ten gefunden wird, oder wenn waͤhrend dieſer Zeit ein gewaltſamet Einbruch in ſei⸗ 
nem Revier erfolgt, der bei gehoͤriger Wach ſamkeit nicht haͤtte erfolgen an 


8 

Es ſollen keine kraͤnkliche und ſchwaͤchliche Subjekte, ſondern geſunde, ſtarke 

und an Strapazen gewoͤhnte Perſonen und auch nur auf jedesmalige Awoͤchentliche 

Kuͤndigung angenommen werden. Finden ſich ſolche unter den zur Verſorgung bes 

rechtigten Invaliden, ſo ſollen dieſe den Vorzug haben, ſind den Beſtimmungen des 
9. 3. wegen ſofortiger Entlaſſung aber ebenfalls unterworfen. 8 
g. 4. 

Den Nachtwaͤchtern ſind zunaͤchſt die Bezirksvorſteher des Reviers vorgeſetzt. 
Dieſe ſollen auf die Aufführung der Nachtwaͤchter wohl acht haben, fie von Zeit zu 
Zeit viſitiren, ob ſie allart genug ſind, und die etwa befundenen Unordnungen dem 
Magiſtrat zur Remedur anzeigen. Dann aber fuͤhrt auch ein Magiſtratsmitglied die 
Oberauſſicht über die Nachtwaͤchter. Von demſelben haben fie ihr Traktament zu 
empfangen und belegt ſelbiger ſolches der Kaͤmmerei mit ihren Quittungen. Faͤllt 
das Nachtwaͤchter-Revier in mehrere Bezirke, fo hat derjenige Bezirks⸗Vorſteher, in 
deſſen Bezirk der größte Theil des Reviers liegt, die Haupt-Aufſicht und bei dieſem 
meldet ſich der Nachtwaͤchter jeden Abend kurz vor Beziehung der Wache. Jeder 
andere Bezirksvorſteber führe in feinem Bezirk aber die Mitaufſicht. Auch der Eon: 
trolle der Polizei-Commiſſarien ſind die Nachtwaͤchter unterworfen, deren Anordnun— 
gen ſie, ſo weit ſie die Sicherheit der Einwohner betreffen, ebenfalls nachkommen muͤſſen. 
Sollte einem Nachtwaͤchter eine Krankheit oder anderer Vorfall zuſtoßen, daß er au⸗ 
ßer Stande waͤre, ſeinen Dienſt zu verſehen, ſo muß ſolches dem Bezirksvorſteher 
angezeigt werden, damit unterdeſſen ſeine Stelle einem Anderen uͤbertragen werden 
koͤnne, zu welchem Ende noch einige Nachtwaͤchter zur Reſerve angeſtellt werden, die 
aber nur dann, wenn fie gebraucht werden, für die Nacht drei bis fünf Gilbergro- 
ſchen erhalten und zwar aus dem Extraordinaxio der Kaͤmmerei-Kaſſe, wenn die Ber; 
binderung durch eine erhebliche Krankheit erfolgt und nicht zweifelhaft iſt; ſonſt aber 
in allen anderen Fällen für Rechnung des Nachtwaͤchters. Der behinderte Nacht⸗ 
waͤchter hat ſich allemal an den Bezirks vorſteher und dieſer an das den Nacht waͤch. 
terdienſt inſpicirende Magiſtratsmitglied zur Beſtellung des Reſerve-Nachtwaͤchters 
zu wenden. Der Bezirksvorſteher hat hiernaͤchſt ein Atteſt zu ertheilen, wie viel 
Naͤchte der Reſerve⸗Nachtwaͤchter hat gebraucht werden muͤſſen, und daß der eigens 


sis: 


liche Nachtwaͤchter wirklich fo krank geweſen ſei, daß er während der ganzen Zeit 
den Dienſt nicht ſelbſt habe verſehen koͤnnen. 


8. 

Jeder Nachtwächter, mit Ausnahme der Speicherwaͤchter, fo wie des Rath— 
haus- und Gymnaſienwaͤchters muß im Juni und Juli von 11 Uhr, im Mai und 
Auguſt von halb 11 und in den anderen Monaten von 10 Uhr Abends an die Nachts 
wache antreten und vom 1. April bis letzten September bis 4 Uhr des Morgens, 
im Oktober und Maͤrz bis 5 Uhr, im November und Februar bis halb 6 Uhr, im 
Dezember und Januar dagegen bis 6 Uhr Morgens ununterbrochen fortſetzen. Fer⸗ 
ner muß er jede volle und halbe Stunde in jeder, ſelbſt der kleinſten SAR mit 
| lauter Stimme abrufen. 

Fuͤr die Speicherwaͤchter kommt das N hinter der Bezirks- beine 
lung vor. 


5. 6. 

Sn der Zwiſchenzeit geht der Nachtwaͤchter beſtaͤndig in feinem Revier herum, 
und wird ihm nur, wenn es ſtark regnet, erlaubt, hier und da unter Straßenſchauer 
oder in ein Schilderhaus unterzutreten. Gegen die Kälte muß er ſich mit zulaͤngli— 
cher warmer Kleidung, insbeſondere mit einem warmen Mantel, einer warmen Müge 
und tuͤchtigen dichten und warmen Stiefeln verſehen, und kann ihm nur bei dem 
ſtrengſten Froſte verſtattet werden, auf einige Minuten in ein Haus zu gehen, um 
ſich zu erwaͤrmen. 


5. 7. 
Jeder Nachtwächter fol auf die ihm benachbarten acht geben, ob fie die Stun 


den und halben Stunden abrufen. Wenn er ſolches einmal nicht vernimmt, ſo ſoll 


er es des folgenden Tages dem Bezirks-Vorſteher melden, hoͤrt er es aber zum 
zweitenmale oder in der folgenden halben Stunde nicht, ſo iſt es ihm erlaubt, aus 
ſeinem Revier in das Revier des ſchweigenden Nachtwaͤchters zu gehen, um zu ſehen, 
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woran dieſe Nachlaͤſſigkeit liegt, um ſolche alsdann am naͤchſten Morgen dem vorge: 
ſetzten Bezirksvorſteher melden zu koͤnnen. | 
$. 8. a 

Soll er nicht immer mitten auf der Straße, ſondern 200 an die Haͤuſer gehen 
und nachſehen, ob die Haus, Keller-, Laden⸗, Stall⸗ und andere Thuͤren, die Thors 
wege, Fenſterladen gut verſchloſſen ſind. Wo er ſie aber offen findet, ſie zumachen, 
oder, falls er ſolches allein nicht thun koͤnnte, Jemanden im Hauſe beſcheidentlich 
aufwecken, daß er fie zuſchließe. Tages darauf kann er ſich für dieſe feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit von den Einwohnern des Hauſes 2½ Sgr. zur Belohnung abfordern. Im 
Weigerungsfall wird der Vorfall der Polizei⸗Behoͤrde angezeigt und dieſer die Feſt⸗ 
ſtellung der Belohnung überlaffen. Sollte er hingegen feinem Eide zuwider ſich ge⸗ 
luͤſten laſſen, die Thuͤre gewaltſamerweiſe zu erbrechen, oder liſtigerweiſe zu eroͤff⸗ 
nen, oder aus dem offen gefundenen Hauſe ꝛc. Sachen entwenden, ſo ſoll er als 
qualiſizirter Dieb dem Gerichte zur Beſtrafung übergeben werden. 

§. 9. 

Soll er nicht ſtets einerlei Gang in ſeinem Revier beobachten, ſondern bald von 
dieſer, bald von einer anderen Stelle der Straße oder des Reviers den Anfang 
machen, oͤfters auf die vorigen Stellen nach einigen Minuten zuruͤckkehren und auch 
ſolchergeſtalt die Diebe und ander loſes Geſindel furchtſam machen. 

$. 10. 

Wenn er einen im Werke ſeienden Diebſtahl oder Einbruch entdeckt, ſo muß 
er, ſofern er den Dieb zu arretiren zu ſchwach iſt, und ſich ſelbiger zu ſehr wider⸗ 
ſetzet, den nächften Nachtwaͤchter oder die naͤchſte Wache zu Hilfe rufen, und wenn 
ſolche zu weit von ihm entfernt iſt, auf einem Horne blaſen, damit ſowohl ſelbige 
nach der von Seiten des Militairs ein für allemal ertpeilten Ordre, als auch die 
Stadtwache und andere Leute zu Hilfe eilen und man des Diebes habhaft werde, 
wie er denn auch Tages darauf Anzeige thun muß. 

9. 11. 

Alle leicht feuerfangende Sachen, z. E. Stroh, Holz, Kohlen ꝛc. fol der Nacht⸗ 
waͤchter nicht auf der Straße dulden und deshalb, wenn ſich der Eigenthuͤmer nicht 
dabei finder, fie durch den Wirth, vor deſſen Haufe ſie gefunden werden, an ſichere 
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Oerter, wofern es angeht, hineinnehmen, ſonſt aber an einen, ihm im Allgemeinen 
näher zu bezeichnenden Ort für Rechnung des Eigenthuͤmers bringen laſſen, oder acht 
geben, daß durch ſie kein Feuer entſtehen konne. Wie er denn auch alles verbächtige 
und liederliche Volk, befonderd, wenn fe ſich nicht legitimiren, oder des Nachts Paͤcke 
und Sachen tragen, ohne ſich vollſtaͤndig ausweiſen zu koͤnnen, ferner Nachtſchwaͤr⸗ 
mer, Schläger, Leute, die mit glimmenden Tabackspfeifen, brennenden Lunten, kiehne⸗ 
nen Stöcken, Lichten ohne Laternen, Fackeln und anderen feuergefaͤhrlichen Sachen auf 
der Straße angetroffen werden, ingleichen welche Glas auf dieſelbe werfen, oder 
Nachttoͤpfe auf dieſelbe ausgießen, im Fall ſie ihnen und den daſigen Bewohnern 
nicht bekannt ſind, in Verhaft nehmen, oder, wenn er allein dazu zu ſchwach waͤre, 
zu ihrer Arretirung den naͤchſten Nachtwaͤchter oder die Wache vorgeſchriebenermaßen 
zu Hilfe rufen, welche Letztere ihm ohne Saͤumniß zu aſſiſtiren von Militair⸗ und Amts⸗ 
wegen befehligt worden. Jedenfalls ſoll er ſich die Perſon und zu mehrerer Verſiche⸗ 
rung das Haus, wo fie hireingehet, genau merken, und am folgenden Tage der Po: 
lizei ſolches anzeigen. 


- §. 12. 

Muß der Nachtwaͤchter alle nächtliche Beſchaͤdigungen an offentlichen und Pri⸗ 
vatgebaͤuden, an Brücken, Gebäuden, Straßen, Laternen, Brunnen, Bäumen ꝛc. ſei⸗ 
nes Reviers zu entdecken und zu verhindern bemuht fein und darüber allenfalls, wie 

vorſtehet, um Hilfe rufen. Auch bat derſelbe die Verpflichtung, auf die in ſeinem 
Revier befindlichen Waſſerkuͤven zu ſehen, und die etwa noͤthige Anzeige dem Bezirks. 
vorſteher zu machen, damit die Küven, fo lange es die Jahreszeit geſtattet, voll 
Waſſer gehalten, zur Winterszeit aber ausgegoſſen und die Schleifen zur Verhinde⸗ 
rung des Anfrierens untergelegt werden, ſelbige auch loszueiſen, wenn fie anfrieren 
ſollten, und ebenſo die Pumpenſtoͤcke in Bewegung zu ſetzen, damit die Pumpen nicht 
zufrieren. 

9. 13. 

Alle Polizei⸗Contraventionen, die der Nachtwaͤchter entdeckt, ſoll er folgenden 
Tages unmittelbar der Polizei anzeigen, damit die gehörige Uuterſuchung ꝛc. vorge- 
nommen werden kann. a 


— 


§. 44. 528 i 
Er fol auf Feuer und Licht nicht allein in den Häufern, 8 2 auf 
Schiffen wohl acht haben, und dieſerhalb, ſobald er einen großen Rauch oder Feuer 
in einem Gebaͤude oder Schiffe wahrnimmt, deſſen Beſitzer, Miether oder Schiffer, 
ohne vorher Laͤrm zu machen, aufwecken. Findet er ſodann, daß Gefahr ſei, ſo muß 
er ſolches der naͤchſten Wache mit Benennung der Gegend, wo das Feuer iſt, kund 
thun, damit Laͤrm geſchlagen werde, auch ſogleich die Schnarren in Bewegung ſetzen. 
Iſt in feinem Revier keine Wache, fo lågt er durch eine ſichere Perſon der naͤchſten 
Wache das Feuer melden. Ein Gleiches iſt er zu thun verbunden, ohne die Ein⸗ 
wohner des Hauſes vorher aufwecken zu dürfen, wenn das Feuer bereits ſtark au 
bricht. Auf einen ungewiſſen Lärm muß er ſich aber nicht veranlaßt finden, den 
Lärm zu verbreiten, fondern die Sache zuvor unter ſuchen. 
$. 15. 

Die naͤchſten Nachbaren des brennenden Hauſes, die in feinem 9 Revler wohhen- 
den, Magiftrars: Perſonen, Polizei Offizianten, Bezirk: Vorfteher.und deſſen Stellver- 
treter, Feuer- und Kuͤvenherren, Brauer, Branntweinbrenner, Fuhrleute und Andere, 
die Pferde zum Feuerlöfchen hergeben muͤſſen, den Spritzen-, Brunnen⸗, Maurer⸗ 
und Zimmermeifter, Schornſteinfeger, die Leute im Stadthofe und alle Bürger, welche 
beim Loͤſchen irgend noͤthig find, hat er zufoͤrderſt zu der zu leiſtenden Hilfe aufzu⸗ 
wecken und muß ihm ſolche ein für allemal der Bezirksvorſteher in ſeinem Revier 
anzeigen, auch eine ſchriftliche Speciſikation davon geben, damit er ſolche in vor 
kommenden Faͤllen und um keinen auszulaſſen, ſtets bei ſich haben, zu ſeiner Achtung 
nachſuchen oder ſich von einem Anderen vorleſen laſſen koͤnne. £ 

Gleichzeitig weder er auch die anderen Einwohner ſeines Reviers durch das 
Schlnarren und Feuerrufen auf, und macht durch fein Schreien zugleich den Ort Kö. 
kannt, wo das Feuer iſt. Auch jeder andere Nachtwaͤchter rührt, ſobald er dies 
bört, die Schnarre und macht den Ort durch ſein Geſchrei ebenfalls bekannt. 

16. 

Nach ſolcher geſchehenen Ankündigung muß er in ſeinem Revier verbleiben und 
acht haben, wenn etwa ein zweites Feuer entſtaͤnde, auch ſolches alsdann bis zum 
Ort, wo das erſte iſt, wenn ſolches in demſelben Revier aui; unmittelbar, ſon⸗ 


R 2 
ſten aber durch den benachbarten Nachtwächter den daſelbſt ſich befindenden Polizei⸗ 
Offizianten und Magiſtrats⸗Perſonen zu wiſſen thun. 

$. 17. 

Er muß EN zuſehen, ob ein Flugfeuer von dem Feuer an einen entfernten 
Ort hingetrieben wird, und wo er merkt, daß ſolches niederfaͤllt, den Einwohnern Ans 
zeige thun, dumit es zeitig geloͤſcht, oder, falls es geſchwinde um ſich greift, in vor⸗ 
angezeigter Art ſchleunige Hilfe geſucht werde. Damit auch in dieſem Stuͤcke die 
Nachtwaͤchter vigilant ſein moͤgen, ſoll der Bezirks-Vorſteher, ſo lange das Feuer 
waͤhrt, fie fleißig vifitiren, und daher durch die Straßen der Stadt ab⸗ und zugehn. 

6. 18. 

Entſteht bei Tage ein Feuer, wenn der Nachtwaͤchter nicht im Revier iſt, ſo 
wird auf die im $. 12. der Feuer -Ordnung gedachte Art, durch andere dazu be— 
ſtimmte Perſonen mit der Schnarre Feuerlaͤrm gemacht. 

19. - ; 

Muß der Nachtwaͤchter, wenn er bemerkt, daß Branntweinbrenner, Brauer, 
Baͤcker, Toͤpfer und Fabrikanten ꝛc. zu ihrem Gewerbe des Nachts ein groͤßeres 
Feuer haben, als ihnen geſetzlich geſtattet iſt, ſie folgenden Tages dem Bezirks⸗Vor⸗ 
fieber und der Polzei anzeigen. 

$. 20. 
j Derjenige Nachtwaͤchter, der durch feine Wachſamkeit einen Nachtbrand zuerſt 
entdeckt, ſoll eine angemchen: Belohnung erhalten. 


9. 21. 
Auch lieget ihm ob, des Nachts auf die Straßenlaternen zu ſehen, ob ſie die 
den Laternenanſteckern in deren Inſtruktion — die extrakt'weiſe hier beigefuͤgt 


wird — vorgeſchriebene Zeit helle brennen, und wenn er das Gegentheil bemerkt, 
ſolches Tages darauf dem Bezirks⸗Vorſteher zur ferneren Meldung an den Magiſtrat 
anzuzeigen. 

9. 22. 

Wenn ein Nachtwächter etwa überfallen würde, oder ihm Gewalt geſchaͤhe, ſo 
darf er nur durch das Horn ein Zeichen geben, da ihm dann die Militairwache nach 
der vom Militair deshalb ein für allemal ertheilten Ordre, oder die dazu verpflichtete 

5 2 


— 10 fer 


Stadtwache zu Hilfe eilen, und denjenigen, der ihn angehalten, zur Beſtrafung Arte 


t 


tiren wird; auch werden die Polizei-Commiſſaire jederzeit aſſiſtiren. 


§. 23. " 
Um Vorſtehendes gehörig zu beobachten, fol jedem Nachtwaͤchter ein Exemplar 
von dieſer Ordnung zugeſtellt und fie uͤberdem noch von dem Bezirks- Vorſteher ih 
nen jährlich zweimal nebft nachſtehedem von ihnen geleiſteten Eide vorgeleſen werden: 
: „Ich N. N. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, 
nachdem ich zum Nachtwaͤchter in hieſiger Stadt beſtellt worden, Seiner Koͤ— 
niglichen Majeſtaͤt von Preußen, meinem Allergnaͤdigſten Herrn, ich unterthaͤnig 
treu und gehorſam fein und alle mir vermoͤge meines Amts obliegenden Pflicht 
ten, nach meinem beſten Willen und Gewiſſen, genau erfuͤllen will. Insbeſon— 
dere will ich Einem Magiſtrat dieſer Stadt und deſſen Abgeordneten, nicht we 
niger dem mir vorgeſetzten Bezirks⸗Vorſſeher und deſſen Stellvertreter gehor⸗ 
ſam ſein, auch Allem, was in der mir vorgeleſenen Nachtwaͤchter Ordnung 
vorgeſchrieben iſt, oder ferner angeordnet werden moͤchte, nach allen meinen 
Kraͤften und Vermoͤgen nachkommen. So wahr mir Gott helfe durch ſeinen 
Sohn Jeſum Chriſtum. Amen!“ 
Elbing, den 13. November 1832. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe des 
Magiſtrats. 


Haase. Schwarck, Achenwall, Zimmermann. 


Die Stadtverordneten. 


Ag. Wernich. Kindt. Steckel. Stephani. Wernick. Zeising. Schulz. Alberti. 


Dem Wohlloͤbl. Magiſtrat eroͤffnen wir auf den Bericht vom 18. De— 
zember v. J., unter Ruͤckgabe der eingereichten Nachtwaͤchter⸗Ordnung, für die 
dortige Stadt, daß eine Beſtaͤtigung derſelben von unſerer Seite nicht erfor- 
derlich iſt, vielmehr dem Wohlloͤbl. Magiſtrat deren Einführung und Anwen: 
dung uͤberlaſſen bleibt. Danzig, den 18. Maͤrz 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

(gez.) Ewert, 
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Eintheilung 
der Nachtwäͤchter⸗Reviere in der Stadt Elbing und deren Vorſtaͤdte. 


No. 


die Bezeichnung der Reviere. 


viers. 


2. [Große und kleine Hommelſtraße, gr. und kl. Hommelſtallſtraße und Stadthof⸗ 


1. [Die Burgſtraße, am Gymnaſio, die Dienerſtraſſe und Kalkſcheunſtraße. 
ſtraße bis zum Stadthof. 


Die Heiligegeiſtſtraße, die halbe enge Gaſſe, auch die Mauerſtraße bis zur 


3. 
Fleiſcherſtraße. 
4. [Die Bruͤck- und Fleiſcherſtraße nebſt halbe enge Gaſſe, die Hälfte des Nico: 
lai⸗Kirchhofs und die Mauerſtraße bis zur Schmiedeſtraße. 
15. [Die Schmiedeſtraße vom Rathhauſe ab, die Fiſcherſtraße nebſt halbe enge 
Gaſſe, die andere Haͤlfte des Nicolai⸗Kirchhofs und die Mauerſtraße bis 
| zur Kettenbrunnenſtraße. a 
16. [Die Kettenbrunnenſtraße vom Friedrich Wilhelms-Platz am Laternenpfoſten ab, 
= | die Spieringsſtraße, die halben engen Gaſſen, die Mauerſtraße bis zur 
— kurzen Hinterſtraße. 5 
7. Die kurze Hinterſtraße vom Gartenzaun am Friedrich Wilhelms-⸗Platz ab, die 


lange Hinterſtraße, die Koͤrperſtraße, die halbe enge Gaſſe und die Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Wollwebergaſſe. 
Anmerkung. Die Nachtwuͤchter ad 5, 6. und 7. bewachen zugleich die 
weſtliche Seite des Friedrich Wilhelms-Platzes. 
8. J Wollweber- und Kuͤrſchnerſtraße, Kloſterhof, Conventſtraße, am Marktthor. 
9. [Der alte Markt. 
10. [Die ganze Waſſerſtraße. : 
11. Am Elbing von der Kalkſcheunſtraße bis zur ſcharfen Ecke. 
12. Auf dem Gymnaſienplatz. 7 
13. Am Koͤnigsbergerthor, altſt. Wallſiraße von der Logenſtraße bis zur fi 8 Ecke. 
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Einthei 1 ung 
der Rachtwaͤchter⸗Reviere in der Stadt Elbing und deren Vorſtaͤdte. 


| des Bezeichnung der Reviere. 


BEER LAT 
14. [Die oͤſtliche Seite des Friedrich Wilhelms-Platzes, die Cturmftrage, die Jar 
cob8:, Pfeffer; und Logenſtraße. 
45. [Der innere Muͤhlendamm nebſt Be Tauben, Måblens, Kehrwieder⸗ und 
| Hos pitalsſtraße. 
16. Am Luſtgarten auf allen Seiten 20 den Garten ſelbſt, die Wachſtraße vom 
Stadthof bis zur Hauptwache. 
Die Herrenſtraße, die alte Grabenſtallſtraße und die Bader, Schmiede, Schul⸗ 
und Gruͤnſtraße zur Haͤlfte. | 
18. Die Junkerſtraße, die neuſtaͤdtiſche Stallſtraße von der Hommelbruͤcke bis zum 
N Hutmacherthor und die Bader, Schmiede-, Schul, Grüns und Roſen⸗ 
ſtraße zur Haͤlfte. 
Die neuſtaͤdtiſche Wallſtraße vom Hollaͤnderthor ab, die halbe Roſenſtraße und 
die neuſtaͤdtiſche Stallſtraße bis zur Hommelbruͤcke. 
Der aͤußere Marienburgerdamm. 
Die Vorbergsſtallſtraße, kleine Vorbergſtraße, gr. und kl. e 
0 und queer über die innere Vorbergſtraße bei No. 20. und 21. vorbei. 
22. [Die Schottlandſtraße und durch die Gaͤrte nach dem Enderſchen Hauſe; die 
Straße zwiſchen den Gaͤrten von der Kaͤlberpforte nach der neuſtaͤdiſchen 
Wallſtraße; der innere Marienburgerdamm bis zur großen Vorbergſtraße. 
Die innere Vorbergſtraße vom Fiſcherthor ab, der Gang nach dem Enderſch⸗ 
ſchen Hauſe, die gr. Vorbergſtraßi und der innere Marienburgerdamm 
von dieſer Straße ab, bis an die Grabenſtallſtraße. 
Fiſcher⸗Vorberg und Jungferndamm. 
Die Berlinerſtraße und der Grubenhagen bis zur Roßabmaplmüpe, 


23. 


24. 
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| den Holzhoͤfen. 
NB. In den Wintermonaten erhalten die Reviere No. 25. u. 26. 
noch einen Hilfswaͤchter und hat dann 
10 der iſte Wächter die Berlinerftraße und Grubenhaben bis No. 27. 
2) der 2te Waͤchter den uͤbrigen Theil vom Grubenhagen und 
3) der gte Wächter den Schiffsholm. 
27. Die große Stromſtraße, der Schiffsbauplatz, die kleine und große Segelſtraße, 
die kleine Stromſtraße und die große Laſtadienſtraße. 
Die Leichnamsſtraße von No. 1. bis 15., die Reiferbahnſtraße, die Bran: 
denburgerſtraße und die kleine Laſtadienſtr. 
Die Leichnamsſtraße von No. 15. bis zur gr. Roſenſtraße und dann dieſe 
Straße bis zur langen Niederſtraße. 
Die kleine Roſenſtraße, die 1ſte und 2te Niederſtraße. 
Die lange Niederſtraße bis an die Windmühle und die Zte Niederſtraße. 
Die lange Niederſtraße von der Windmuͤhle bis Mattendorf, die Mattendorf⸗ 
ſtraße und die Leichnamsſtraße vom aͤußeren Ende bis No. 78. 
Die Sternſtraße von No. 1. bis 10. und von 29. bis 37. und die Leichnams⸗ 
ſtraße von da ab bis zum neuen Felde herauf. 
Die Angerſtraße vom Tolkemittſchen Wege bis zur Kunzkengaſſe. 
Die Angerſtraße von der Kunzkengaſſe ab durch die Sternſtraße nach der 
Koͤnigsberger Chauſſee und auf dieſer bis zum Lickfettſchen Garten. 
Der große und keine Wunderberg. 
Die Koͤnigsbergerſtraße von der Sternſtraße ab, nach der Neugutsſtraße, 
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dieſe ganz und den aͤußeren Muühlendamm von der Scheedermuͤhle bis 
zur Sonnenſtraße. : 
38. Bom Koͤnigsbergerthor die Sonnerſtr. biszzur Traubenſtr. No. 1., die Trau⸗ 
benſtr., die große und kleine Ziegelſcheunſtr., Predigerſtr. und Rees; 
bergerſtr. bis No. 38. 
Die hohe Zinnſtraße, die Sonnenſtraße von der Sraubenſtraße bis zur Gruͤn⸗ 
ſtraße, die Traubenſtr. von No. 1. bis 4. und die Gruͤnſtr. von der 
Sonnenſtr. bis zur Predigerwohnung, auch der Gang aus der Gruͤnſtr. 
den Nicolaikirchhof vorbei, nach der hohen Zinnſtr. 
Der aͤußere Muͤhlendamm, vom Muͤhlenthor ab, bis zur Sonnenſtr., der an: 
fingende Theil der Gruͤnſtr. bis zur Bruͤcke und der Eulenwinkel. 
Die Sonnenſtr. vom aͤußeren Muͤhlendamm bis zur Gruͤnſtr., Letztere von da 
bis zur Koͤnigsbergerſtr. und dieſe von der Gruͤnſtr. bis No. 38. 
Der innere St. Gerrgedamm, Scheunengang und St. SÖTT 
43. Hollaͤnder⸗ und Johannisſtr. 
44. [Gr. und kl. Zahlerſtr., Petriſtr., gr. und kl. Scheunenſtraße. 
45. 5 dem Rathhauſe. 


39. 


40. 
41. 


42. 


Speicher-Wächter-Reviere. 


Von der hohen Bruͤcke bis zur Berlinerſtr., dieſe von hier bis zum Berliner 
thor und alle zwiſchen dieſem Theile der Berlinerftr, und dem Elbing⸗ 
ſtrom belegenen Straßen und Gaͤnge. 

Die lange Bahnſtr. von der Berlinerſtr. bis zum v. Boninſchen Garten und 

alles, was zwiſchen dieſer Straße und der nach dem Lazareth und Ber 
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linerthor führenden Wallſtr. liegt. 

3. [Von der legen Brücke laͤngs dem Elbingſtrom bis zur hohen Bruͤcke, die 
Berlinerſtr. von der langen Bahnſtr. bis zum Proviant- Speicher und 
alle Zwiſchenſtraßen dieſes Reviers. 

4. [Vom neuen Packhof, das Danziger Thor vorbei, bis an die lange Bahnſtraße 
und alle Straßen zwiſchen der Berliner, der langen Bahnſtraße, dem 
Danzigerthore und dem Wallfiſchſpeicher. 


Dieſe ziehen als Nachtwaͤchter mit den ſtaͤdtiſchen Straßenwaͤchtern gleichzeitig 
auf und ab. Außerdem werden aber noch 2 andere Nachtwaͤchter von der Kaͤmme⸗ 
reikaſſe beſoldet, die, bis etwas Anderes beliebt werden wird, fuͤr jetzt als Abend⸗ 


waͤchter gebraucht werden und zwar: 
der eine fuͤr das iſte und te Revier und 


der andere für das Zte und 4te Revier. 

Dieſe ziehen auf von Oſtern bis Michaeli um 6 Uhr, von Michaeli bis Mar⸗ 
tini um 5 Uhr, von Martini bis Faſtnacht um 4 Uhr und von da bis Oſtern um 
5 Uhr und bletben bis zur Ankunft der Nachtwaͤchter. 

Außerdem haͤlt nun noch die Kaufmannſchaft zur Hilfe der vorhin 305 
Abendwaͤchter 2 Waͤchter und zwar: 

den einen für das Affe und 2te Revier 
den anderen für das Zte uud Ate Revier. 

Dieſe ziehen mit den obigen Abendwaͤchtern zuſammen auf und müffen * 

dem noch Morgens beim Abgang der Nachtwaͤchter wieder da ſein und zwei Stun: 
den bis zum Oeffnen der Speicher allein die Wache halten. 2 
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ls Waͤchter auf 

An den Sonn. und Feiertagen bleiben den Tag Über 2 Mann a 

der Speicherinſel und loͤſen ſich hierbei die Abendwaͤchter mit den Privatwaͤchtern ab. 
Die Privatwaͤchter werden von der Kaufmannſchaft beſoldet. 


Elb'ing, den 13. November 1832. 


Der Magiſtrat. 
' Haase. Friese, Mittag. 


Extrakt aus der Lampenanſtecker-Inſtruktion zum Gebrauch für die 
Nachtwaͤchter. 


§. 2. 
Die Beleuchtungs⸗Periode fängt, wenn nicht Mondſchein eintritt, am 1. Septbr. 
jeden Jahres an, und endet am letzten Tage des April im folgenden Jahre. 
Waͤhrend dieſer Beleuchtungs Periode muͤſſen, mit Ausnahme der Abende, wo 
Mondſchein iſt, ſaͤmmtliche Straßen Laternen, ſobald es dunkel zu werden anfaͤngt, 
nach der dazu von dem Laternen -Inſpektor, unter Anleitung des deputirten Magi⸗ 
ſtrats Mitgliedes, zu ertheilenden 5 e e angeſteckt und muͤſſen bis 12 
elle brennend erhalten werden 
> es Se werden nur die Laternen auf der Hauptwacht, am Koͤ⸗ 
nigsbergerthor, am Berlinerthor, auf dem Rathhauſe, im Gemeindehauſe, auf dem 
Oymnaſio, in den Stall⸗Kaſernen, an den beiden Spritzenhaͤuſern und zwar: 
a) am Marktthore und 
b) in der Heiligengeiſtſtraße 
angeſteckt, deren Lampen ſaͤmmtlich die ganze Nacht uͤber brennen müſſen, und wer⸗ 
den die Lampen an den Spritzenhaͤuſern und auf dem Rathhauſe auch im Sommer 
argeſtect. 5 
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